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Nr . 189 . Freitag , den 14 . August 1908

Amtliche KnvListe
Fortsetzung der am 10 . August angemeldeten

Fremden .
BadmeisterlHeld.

Scheuer/Hr . Heinrich Frankfurt a . M .
Villa Helena .

Behrens , Hr. Karl , Kfm . mit Frau Gem.
Nürnberg

Ww. Hermann .MKochstr,
Koppenhöfer , Frau Oberlehrer mit T.

Bönnigheim
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Bodenheimer, Frl . Blanko Walddorf
Villa Hohenzollern .

Sander, Frl . Berta Bremen
von Pfeil, Hr . Friedrich, I . Graf, Kammer-

Herr mit Frau Gem . , geb Freiin v Minn-
tali Friedersdorf

Krauß, Fr . Marie « Fürth
Karl Holz , Handelsgärtner.

Scheytt , Frl . Luise Illingen
Haus Honold .

Bauer, Hr . Amtsqerichtsrat mit Frau Gem.
Düsseldorf

G . Knödler . Eiberg 126 .
Jaule, Hr . Hans, stud . med . Berlin

Billa Krauß .
Löhnberg , Hr. Leon , Kfm . mit Frau Gem.

Duisburg
Kehrmann, Hr . F . Dr . Professor Mülhausen

Louis Krrch, Zimmermstr .
Häcker , Hr . Adolf, Kfm . Gmünd
Müller , Hr . Ernst Hannover

Karl Lächele.
Adler, Hr . Julius , Privatier mit Nichte , Frl .

Kaufmann Mergentheim
Villa Ladner .

Haas, Hr . Major Stuttgart
Wagenwärter Lakner .

Hinaß, Hr . Fr . Werkmstr. Leipzig
Villa Linder .

Kaiser , Hr. Otto , Dr . phil . mit Frau Celle
Witwe Link .

Bresele, Hr. A , Ingenieur Augsburg
Villa Mathilde .

Krebs, Hr. Hermann Freiburg
Villa Pauline .

Kaiser, Frau Johanna Waldstetten
Landauer , Hr. Karl, Kfm . mit F . Gem . u

Diener Göppingen
Weil , Hr . Max , Kfm. mit Frau Gem.

Geislingen a . St .
Kaiser, Frl . Waldstetten

Ludwig Rath .
Krämer , Frl . Emilie, Oberpflegerin

Weilmünster
», . . Fr >h Rometsch, Holzhauer .
Kleinbach, Hr . G , Schriftsetzer Stuttgart

Friedr . Schmid jun .
Nuffer , Fr . Käte Sulzbach

Karl Schober , Handelsgärtner.
Slckmger , Frau Emilie Pforzheim

Eugenie Sutor . Villa Karlsbad .
Kirchmmer , Hr. Otto München
. Karl Toussaint .
Kah» , Frau Rentnerm Mannheim

Fr . Treiber , Kfm.
'

^-berle, Hr . Stadlschultheiß Urach
Suß , Fr. Alice Frankfurt a M
g, . . Billa Tnbach.«areäe, Hr . Hugo, Neichsbeamter Smyrna
w Villa Viktoria .
-« osenberg . Hr. Moritz, Kfm . Dorstfeld

Zahl der Fremden 12550
Am 11. August angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

w« Kgl. Badhotel .
,
°n Eschwege , Hr. Baron Kaffel

Cob^ Jbr ' Hr . Adolf, Privatier Pforzheim
Hr- Julms Fürth

zum Bad . Hof .regele. Hx. Fr ., Kfm . Heilbronn

Simons , Hr . Eisenbahnsekretär mit Frau Gem.
Schlettstatt

Wohlgemuth, Hr . M . Frankfurt a . M.
Hotel Belle vue .

Levy , Hr . I . mit Frau Gem . Berlin
Kahn, Hr . Julius New-Uork
Fabricins . Hr . Amtsrichter Feterow

Hotel und Villa Coueordia .
Erlanger, Frau Pauline, Bankdirektors-Wte .

Neustadt
Erlanger, Hr. Ludwig, Rechtspraktikant,,'

Gasth . zur Eintracht .
Keitholz , Hr . Ant ., Gustwort Erlangen
Hertlein , Hr . Kfm . „
Doll , Hr. K . , Juwelter „

Gasth . zur Eisenbahn .
Ottenheimer, Hr . Josef , Kfm . Ludwigsburg
Mütsch , Hr. Ä . Rechnungsrat mit Fr . Gem

und 2 Söbnen Karlsruhe
Gasth . z. Hirsch

Rau, Frau Privatiere New-Uork
kiefer , Hr . Peter, Kfm . Halstatt -Burbach

Kunath , Hr . Zolleinnehmer Neubreisach
Grunow , Frl . Hedwig, Lehrerin Spröckhöoel
Murmann, Frl . Mia , Lehrerin Barop
Schalk, Hr Bierbrauer , Neuenstein
Arnold , Hr . Hans, Kfm . mit Frau Gem. u.

Sohn jHeilbronn
Bernhäuser , Hr. W ., Maschinenmeisters

Stuttgart
Grözinger, Frl . Frieda „

Hotel Klumpp .
Marbes, Hr . Aug . mit Frau Gem . Bremen
Levy , Hr. Constant Basel
Neuburger , Hr . Leopold , Rechtsanwalt ,

Heidelberg
Burdon , Miß England
Dorsch , Frl . E . C . " „
Wilton , Mr . und Mrs . W . Rotterdam
White, Mr . nnd Mrs . I . B . London
Schubert, Hr . E . mit Frau Gem . St . Johann
Schubert, Hr. Gust . „
Hotel Pfeiffer zum goldenen Lamm .
Merkler, Hr . G ., Steuereinnehmer m -t Frau

Gem. Annweiler
Zeidlitz . Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Friedenau -Berlin
Haas , Hr . Amtsrichter Ludwigshasen
Hetlinger, Hr Fabrikdijektor Karlsruhe
Bredt , Hr . mit Frau Gem . Berlin
Klupsch, Frl . Ella Berlin

Hotel z. gold . Löwen .
Burau, Hr . O . Reg . -Vaumstr . mit Frau Gem.

Berlin
Kaufmann, Hr . C . Köln

Hotel Post .
Jung. Hr . Dr . mit Fam Gießen
Haasen, Hr. H . Kfm . mit Frau Gem . Krefeld
Jllig , Hr . Hans mit Aau Gem.^ Frankfurt a . M.

Hotel zum goldenen Roß .
Kahn , Hr . Hermann , Kfm . Mannheim
Kieß , Frau Fabrikant ! Heilbronn
Görnlein , Hr . Schultheiß Horrheim
Kreuser , Hr . Heinrich Dr . mit Fr . Gem . und

2 Kindern Winnenthal
Hotel und Cafe Schmid

Seiler . Hr . F , Restaurateur Karlsruhe
Pflanz , Hr . Kameralverwalter Sulz a 4!
Hahn, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a M.
Kowerk , Hr . Hubert , Referendar Straßburg
Knod , Hr . Referendar
Schwartz, Hr . cand . med . Danzig
Weger, Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem.

Magdeburg
Pension und Restauration Toussaint .
Vacherr , Frau Privatiere Kochendorf
Sterzel , Hr . Gerichtsrat Cottbus

In den Privatwohnungen :
Billa Bätzner .

von Auer, Hr Oderhofmarschall, Excellenz
Dessau

Schiel, Hr . Jakob , Kfm . mit Frau Gem .

Scholl , Hr. Johannes, Kfm . mit Frau Gem.
und Söhnchen Köln

Lösch . Hr. Karl, Bürgermeisteramts -Sekretär
mit Frau Gem Heidelberg

Karl Bauer , Olgastr
Eberhard , Hr . Otto, Kfm Stuttgart

E . Blumenthal , Kfm.
Hirsch, Frl . Ludwigsburg

Wilh . Bohnenberger , Schlofsermstr .
Kleefeld, Hr . Moses, Handelsmann Breisach

Chr . Bott . Hauptstr .
Enderle , Frau Maria , Ww . Pforzheim

Billa Bristol .
Häcker , Hr . H . mit Fam . Gelsenkirchen
Lyon, Hr . Alfons mit Fr . Gem. und T.

St . Johann
Ziervogel, Hr . Fritz, BergwerkSdirektor mit

Frau Gem . Halle a . S .
Rudsidt . Frau Sofie St . Petersburg
Apin , Frau Jenny „
Simon, Hr. D , Kfm . mit Fam . Mainz
Hammel, Hr. E , Fabrikant mit Fam . und

Bed . Straßburg
Lessing . Frau Ludwig. Privatiere Frankfurt
Schlüchterer, Frau Heilbronn
Schlüchterer, Frl . Hedwig „

Wtw . Chur . König-Karlstr .
Eymann , Frau Wilhelm Sangmeil

Villa De Ponte .
Wagner , Frau Ludwig mit S . Jöhlingen

Diakouissenstatiou .
Schmidt, Hr I ., Controlleur Düsseldorf

Hilfsschaffner Eitel .
Steiff, Hr . Ernst , Oberamtsbaumstr .

Geislingen
Hagmayer , Hr . Leonhard, Kfm . „

Billa Erika .
Guth , Hr . Emil , Bahnhosvecwalter Rohrbach
Deyle, Hr . Otto Stuttgart
Christaller , Frl . Else Jugenheim
Christaller , Hr. Walter

Haus Fehleisen .
Sauerhering, Hr . Kurt

Villa Franziska .
Stern , Hr . Ludwig
Böllin , Hr . E . , Kfm .

Geschwister Freund .
Levi , Hr . M . mit Frl . T.
Kirchheimer , Frau
Bettmann , Frau Rosa
Nathan, Frau

Elisabeths Fuchs .
Berghaf , Frau Marie

Geschwister Fuchs .
Reissinger, Hr . M ., Pfarrer mit Frau Gem.

Bayreuth
Conditorei und Cafe Funk .

Hörnien , Hr . W , Schultheiß Horrheim
Villa Fürst Bismarck .

Matthiolin, Hr . Heinrich , Dr . Marinen-Ober -
stabsarzt Kiel

Binte , Frau Elise mit Nichte Frl . Grete
Kornik Berlin

Hirnh , Fr . I . mit S . Straßburg
Heinrich Greiner .

Baisch , Hr. Johann , Kfm . mit Frau Gem.
Zweibrücken

Karl Großmann . Kochstc . 193.
Bräutigam, Hr . Jakob mit Frau Gem.

Oderdeckstadt i . Taunus
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Eagler, Frl . Emma Ludwigshafen
Engler , Frl . Elise Karlsruhe

Villa Hohenstaufen .
Landauer , Hr . Stefan, mit Frau Gem. und

Enkelin Nürnberg
Villa Hohenzollern .

Stühlen, Hr . Peter Köln -Deutz
Stühlen, Hr Franz „
Menken , Fr . Martha

Haus Honold .
Vogel, Hr Karl , Generalagent Stuttgart
Huber, Frau Luise, Kfms - G . „

Villa Johanna .
Bloch , Frau Amerika

Kaufmann Kappelmann .

Elbing

Würzburg

Haigerloch
Stuttgart
Cannstatt

Korntal

St . JohanniHofmann , Hr. Homburg

Fr . Keßler , Hauptstr . 126 .
Löwengart, Hr . Rubin , Kfm . mit Frau Gem.

sRexingen
G . Knödler , Eiberg 126.

Lyon , Hr . Gustav , Kfm . Köln
Lyon , Hr - Emil , Kfm . Hamburg
Oberpoftsekretär Kübel . Villa Charlotte.
Pieper , Frl . Emmy Köln

Haus Kuch .
Janke, Hr . Hans Berlin
Levi, Hr . Ferdinand , Kfm . mit Fr . Gem .s

Stuttgart
Nott , Hr. Geh. Marinen-Baurat mit Frau

Gem . Wilhelmshafeu
Seifert , Hr . Karl, Obergütervorsteher

Straßburg
Wertheim , Hr . Michael, Kfm . Göppingen

Karl Lampart .
Gutmann , Hr. S . , Handelsmann Karlsruhe

Villa Lichtenstein.
Muttray, Hr. Oberbaurat mit Frau Gem.

Hannover
Witwe Link .

Wendt , Hr H . , Ksl Förster MaizioreS
Albert Lipps .

Guse Hr . Hans, Oberleutnant Koblenz
Ludwig Lutz, Malermstr .

Bodenheimer Hr . S . , Rentier Speyer
Badkassier Maier .

Bülow Frau Geheimrat Heidelberg
Roser Frau Luise mit Begl Frl . Pfeiffer

Villa Mathilde .
Bourgois Mr . Emile, Professor Paris
Bourgois Madame Emile Versailles
Bourgoiß Madame Elise Versailles
Bourgois Madame Julitte Versailles
Steinerner Frau Kreuznach

Marie Mayer Ww. König Karlstr .
Otterbach Hr . Emil , Rechtsanwalt Göppingen

Villa Mon repos .
Rrmhildt Föau Fabrikant Karlrsuhe

Wilh . Mössinger ,
Ohliger Hr . Adolf, Kaufm Kaiserslautern

Fr Nothacker. Villa Sofie .
Beck Frau Käthe

'
Nürnberg

Flösset Hr . Marlin , Kaufm . Dresden
Parkvilla ,

oon Napolski Hr Justizrat und Notar
Düsseldorf

Villa Panline .
Braig Hr . Karl Dr . Professor Freiburg
Brausch Hr . mit Frau Gem . Backnang

Kar ! Pfeiffer . König Karlstr.
Hafner Hr . Jean , Kaufmann Landau

Fr . Rapp . Villa Elsa
Heiler Hr . Franz, Gafthvfdes Heilbronn
Kost Hr . Julius , Kaufm. Nürnberg

Jobann Ravv .
Eggstein Hr . A ., Kfm . Würzburg

Ulrich Schmid . Hauptstr .
Bernheim Hr . Wilhelm , Handelsmann

Haigerloch
Arnold Hr . Hans, Kaufm. mit Frau Gem.

Tübingen
Ruff Frau Marie, Kinderpflegerin Bruchsal

Sofie Schobert . Villa Elsa .
Kapp Frau Stuttgart

Villa Schöndlick.
Metzger Frau M . mit Sohn Jöhlingen

Villa Treiber .
Ledderhose Frl . Ilta Sirußburg

Johanna Trippner Ww.
Dreifuß Hr. Wolf, Handelsm . , Königsbach

Villa Viktoria .
Kreß Fr . Lina, Privatiere mit Sohn

Heilbronn
Theodor Bolz .

Heinrich Fr . Sofie Untertürkheiin
Strauß Fr . Luise Untertürkheim

Malermstr . Wacker .
Brüdenbach Fr Marie Borheim Hessen

Villa Waldsrieden .
Städler Hr . Eugen , Gynasiast Vaihingen a F.
Rehm Hr . Gustav , Fabrik - Direktor Ilmenau
Mayer Hr . Julius Sleglitz
Jüenberger Hr . Georg, Reallehrer Cannstatt

fFortsetzung folgt .)



Rundschau.
Hin schwerer Konflikt .

Di « streikenden Nieter des Stettiner „ Vulkan " Ha¬ben nun doch noch eine Dreiviertelmehrheit für die Fort¬
setzung des Streiks zusammengebracht, obgleich die übri¬
gen auf dem Vulkan beschäftigten Gewerkschaften den
Nietern die Beendigung des Streiks empfohlen hatten .
Unter den Nietern befinden sich viele junge Leute , die
nichts zu verlieren haben , ihre Stellungnahme entspringt
daher mehr einem gewissen Starrsinn als der reifen Ein¬
sicht in den Ernst der Verhältnisse . Denn ernst wird
s>etzt die Lage, da die deutschen Schiffswerften beschlossen
haben, die Fortsetzung des Streiks mit der Aussperr -
« ng von ca . 40000 Arbeitern zu beantworten .
Und im Hintergrund droht die Generalaussperrung im
deutschen Metallgewerbe , bei der gar Hunderttausend «
« Frage kommen.

Nach allen Berichten , die vorliegen , war es den
Nietern leicht gemacht, einen ehrenvollen Frieden zu
schließen. Von den achttausend Köpfen, die der Stettiner
,>Bulkan "

, eine der gewaltigsten Schiffsbauwerften des
Kontinents , beschäftigt, zählen die Nieter zu den bestbe-
Gahlten Leuten . Nach einer Aufstellung der Direktion
erzielt ein Nieter durchschnittlich einen Wochenverdienst
von 49 bis 62 Mark . Vor kurzer Zeit nun entstand
zwischen dieser Arbeitergruppe , die etwa 400 Mann stark
iA und der Direktion ein Konfliktwegen der
tleber stunden , bei dem die Direktion — wir folgen
hier der Darstellung von Arbeiterseite — nachgab . Da¬
rüber hinaus stellten nun die Nieter weitere,For¬
derungen , die klipp und klar gegen die Abmach¬
ungen der Gewerkschaften mit dem Arbeit¬
geberverband für die S ee sch iffswe rften ver¬
stießen und natürlich ' abgelehnt wurden . Vergeblich touren
die Drohungen der Direktion mit der Generalaussperr -
vng , vergeblich hie Bitten und Beschwörungen der Ge¬
werkschaftsführer und der übrigen Arbeiter , vergeblich der
Hinweis , daß der Kampf gänzlich aussichtslos sei und
viele Taufende brotlos machen werde. Die Nieter
- lieben bei ihrem Willen . So wurden am Sams¬
tag die Verhandlungen abgebrochen. Der Krieg ist erklärt .

Die öffentliche Meinung Deutschlands hat — ab¬
gesehen von den Organen des Scharfmachertums — einen
starken sozialen Zug . Die mächtige Empörung der Berg¬
arbeiter gegen ihre Ausbeuter fand den stärksten Wider¬
hall und die wärmste Unterstützung . Und die Stimm¬
ung , die Kohlen- und Eisenmagnaten , die den Stand¬
punkt des „ Herr im Hüufe"-Seins so rücksichtslos ver¬
treten , durch gesetzgeberische Maßregeln zur Anerkennung
der Koalitionsfreiheit zu zwingen , ist in wei¬
ten Kreisen vorhanden . Umsomehr wird jeder Freund der
modernen Arbeiterbewegung den Stettiner Fall bedauern ,
bei dem das Unrecht ganz auf Seiten der Arbeiter ist.

Die sozialdemokratische Presse gibt das auch zu . Sie
spricht von der „Einsich ts - und Disziplinlosig¬
keit " der Nieter und erklärt , diese Leute tragen eine
schwere Verantwortung . Zugleich wird aber die Härte
der Abwehr Maßregel als eine Barbarei bezeichnet ,
deren Wirkung „sozialrevolutionär " sein müsse . In der
Tat ist es ein erschreckender Gedanke, daß soviel« Tau¬
sende für die Stettiner Nieter büßen sollen und daß bin
lokaler Streit die schwersten Folgen durch ganz Deutsch¬
land hat . Aber wer gerecht sein will , darf nicht mit zweier¬
lei Maß messen .
> Cs ist ein natürlicher Vorgang , daß die Organisier¬
ung der Arbeiter zu mächtigen , kapitalkräftigen Verbän¬
den eine ähnliche Vereinigung der Arbeitgeber
zur Folge hatte . Ebenso natürlich ist, daß die Arbeit¬
geberverbände dieselbe Taktik wählen , wie ihre Gegner .
„Einer für alle , alle für einen"

, das Zauberwort der
Modernen Organisation gilt auch für diese Verbände . So
gibt es heutzutage kein . Gewerbe mehr , in dem nicht beide
Teile — die Arbeiter und die Arbeitgeber — geord -

ltlan kann noch so lange schaben.
Um von der Welt die LMfte haben.
Man wird doch begraben.

-MB

Rosa -Marina .
'. 8t Roman von Melaii von Jas «

Dusch vsa Leo dan Heernste be.
«Nachdruck verboten .)

Fortsetzung .
/Onkrk, Du redest irre . . .'
.Nein, ich rede febr ernst ! Du hast von jeher das Lebn

ür eine Komödie , tür eine Posse geholten; Du kennst nichts vor
Wichten , von Reckten und von Verantwortlichkeit . Du bas
Dich aus Laune auf das Malen geworfen, hast allerlei üb«
Kunst gehört oder gelesen und bildest Dir ein . Talent zu haben
Ks ist ja möglich , ick will es Dir nicht abstreiten , aber nur
I taubst Du . diesem Talent alles opfern zu dürfen . Es bat vie
Neid gekostet, das Deine Mutter gutwillig bezahlt bat. Di
hast Reisen gemacht und fern gelebt , nur um neue Eindrücke z,
mipfangen : nun tritt Dir ein unschuldiges Kind in den Weg
Du weißt kein anderes Mittel , sie in Dein Atelier zu bring «
rnd beschließest in unbeschreiblichem Leichtsinn, ihr Leben fest zr
egen . Sie nimmt Dich , von der Not gedrungen , und vor
»ieser Not machst Du Mißbrauch ! Das ist niedrig , das is
gemein !'

.Onkel ! '

.Za . ich kann Dir nicht helfen. Ihr modernen ocrrwer
gabt mit allerlei altmodischen Ding «'- gebrochen, wie da sind
Religion, Pflichtgefühl . Ehrfurcht vor den Eltern , zarte Zurück-
laltnng Frauen und Kindern gegenüber . Gewiß , wir waren ir
innrer Jugend auch keine Heiligen , weit entfernt davon! Aber
Denn wir etwas Verkehrtes taten , lo wußten wir es . und früh «
«der Water « wachten wir und sahen es ein . . . Aber Ihr. Ihr
nrliopft alle Zugänge zu Eurer Seele, oder vielmehr , Ihr tut

kack, als wenn Jkr keine Seele ballet. Ter Lew. das Gebir»

nete Vertretungen haben, die miteinander ver¬
handeln , wie die Feldherren zweier Armeen . Ehrenvolle
Friedensschlüsse und brauchbare Verträge sind da vielfach
zustande gekommen. Die Grundlage dieser segens¬
reichen Entwicklung ist aber, daß die Armeen hinter
ihren Führern stehen , daß tadellose Disziplin ge¬halten wird und die Friedensvereinbarungen kein leeres
Stück Papier bleiben .
^ Gegen den obersten Grundsatz der modernen Arbeiter -
betvegung haben die Nieter gefehlt . Sie haben ihren
Führern den Gehorsam versagt , haben entgegen
bestehenden Verträgen gehandelt und dadurch alles Un¬
heil herausbeschworen. Die Direktion des „ Vulkan " hat ,wie sozialdemokratische Blätter melden, den Leitern der
Arbeiterorganisationen noch vor Torschluß einen weiteren
Tag Frist gegeben, um die Streikenden zur Vernugst zu
bringen . Erst als auch diese Frist verstrichen war ,
hat sie die angedrohten Konsequenzen gezogen .

Man kann nur hoffen, daß die übrigen Arbeiter¬
organisationen stark genug sind, um die Nieter zur Ver¬
nunft zu bringen oder auszuschalten , bevor die äußerste
Konsequenz gezogen wird .

* » «

Hamburg , 12'
. Ang . In der heutigen Sitzung

der Gruppe deutscher Seeschiffswerften wurde
folgender Beschluß gefaßt :

„ Der Arbeiterausschuß des Stettiner „Vulkan "
hat dev Direktton mitgeteilt , daß Her Streik der
Nieter für beendigt erklärt sei und die Wieder¬
aufnahme des Betriebes veranlaßt . Um dies
zu ermöglichê , hat die Gruppe deutscher Seeschiffs-
Werften beschlossen : Der „ Vulkan " eröffnst ver¬
suchsweise am Freitag den 14 . August den Be¬
trieb mit einem Drittel seiner Leute ,
schließt ihn aber wieder Dienstag den 18 .
August abends , falls die Nieter bis dahin die Ar¬
beit nicht in ausreichendem Umfange wieder ausge¬
nommen haben . Die Gruppe deutscher See¬
schiffs Werften verschiebt ihre Betriebs -
einschrünkung bis Mittwoch den 19 . August
abends .

"
Die Beschlußfassung erfolgte entsprechend einem schrift¬

lich vorliegenden Vorschläge des stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Gesamtverbandes deutscher Metallindustriel -
ler , in dem außer den von der Gruppe deutscher See¬
schiffswersten .beschlossenen Maßnahmen angeregt war , Haß
die Bereinigung der Eisenindnstriellen Stettins ihre Be-
riebseintschränkung in Höhe von 60 Proz . ihrer Leute

bis auf weiteres bestehen lasse, und daß der Gesamt¬
verband deutscher Metallindustrieller am 15 . August im
Vorstand und am 25 . August im Ausschuß über eine
60prozentige Generalaussperrung beschließensolle.

Nach dieser Meldung zu schließen , geht der Arbei¬
teransschuß davop aus , daß der vorgestrige Beschluß der
Meter maßgebend ist und der gestrige Beschluß, der die
Fortsetzung des Streiks vorsieht , nichtig ist . Die Ar¬
beiterorganisation selbst will die Nieter zwingen, die Ar¬
beit auszunehmen , ivie aus folgendem Telegramm der
Franks . Ztg . hervorgeht :

Hamburg , 12 . Aug . In den hiesigen betei¬
ligten Kreisen wird die neugeschaffene Situation so
äufgesaßt , daß diejenigen Nieter des „Vulkan "

, die
am Freitag die Arbeit nicht wieder äufnehmen , sich
-damit mit den Beschlüssen des Gewerkschaftsvorstands
im Widerspruch setzen und aus dem Metallarbei -
terverband ausgeschlossen werden . Nach der
Ausschließung der Meter aus ihrer Organisation , deren
Führern sie den Gehorsam verweigerten , hätten dann
sowohl die Unternehmer wie die Arbeiter freie Hand ,
Ersatznieter zu schaffen , ohne Rücksicht daraus , daß
die Streikenden damit die Aussicht ans Wiedereinstell¬
ung verlieren .

* » *

genügen Euch . Aber nimm Dich in achr, Junge ! Es komn
ein Augenblick , daun labt die Seele sich nicht mehr einschließei
dann bricht sie hervor, daun läßt sie sich fühlen, um ihre v«
kürzten Rechte zurückzuforderu, dann läßt sie sich nicht länge
Schweigen auferlcgcu . Sie verfolgt Dich am Tage und in
Nacht. Du glaubst , sie mißachten zu können , aber dann ww
Du erfahren , daß sie da ist und daß sie der eigentliche Menst
in Dir ist . nicht aber jener erbärmliche Leib , dem Du immer z
Willen warst und der so notdürftig zusammenäehalten und g«
flickt werden muß . O , Du wirst es fühlen . . . und dann ist e
w spät, tind nichts wird Dir mehr helfen , gar nichts !'

Der Doktor stützte den Kopf ermüdet mit der Hand un
rang mühselig nach Atem . Seine Stirnadern waren angeschwoll «
die Brust hob und senkte sich stürmisch.

Frank iah , wie seine Worte aus seinem tiefinnersten Wesei
kamen , und wie schmerzlich es ihm war . so aus sich heraus
zugehrn.

„Onkel ", sagte er, »die Kunst ist etwas Höheres, das Streb «
mm Idealen !"

„Geb mir mit Deinem Idealen k Jetzt sprichst Du voi
sinem Idealen , und sonst wißt Ihr modernen Künstler nicht
wie weit Ihr das Ideal von Euch weisen sollt! DaS Ideal
Wo soll es sein, wenn Ihr die Rechte der unsterblichen Seel-
verkümmert? Das ist so schlimm, wie ihr Vorhandenseil
engncn ! ES hat eine Zeit gegeben , da ich selbst mich rühmte
nit meinem Seziermesser noch keine Seele entdeckt zu haben
wer ick weiß es jetzt besser, ich habe es anders gelernt , und iä
ühle es genug in mir. Wir haben etwas Höheres in uns . eil
nsseres, ein heiliges Ich, das sich nicht anslöschen und nicht er
ticken läßt. Wirf Asche darüber und Schlamm oder Gold uni
chöne Worte, alles was Du nur willst . . . einmal bricht di,
Seele doch durch ! Denke daran , Frank , ich warne Dich beizeiten
Lu vergräbst Deine Seele unter Farben und buntem Schimmer
ind nicht nur Deine eigene Seele fetzest Du aufs Spiel, londerr
nick die Seele jenes lieben und reinen Kindes, die so voll Gut«
ind Unschuld aus ihren Augen spricht, auf ihrem Antlitz glänzt
Seoenke, was Du tust! Es .wird Dich eines Tages vielleicht
euen , und dann wird ein Leben ohne Glück, ein ernstes volles
leben , das nur der Pflicht geweiht ist , noch nickt genügen , uw
«ieder gut zu machen, was Du in einem unseligen Augenblick
« brocken käst.'

Der „Bortvärts un- die süddeutsche
Sozialdemokratie .

Auf die Ausführungen des „ Vorwärts " gegen de»Beschluß des Landestzorstandes der sozialdemokrati -
scheu Partei Badens zur Bewilligung des Bud¬
gets und die vorläufige Geheimhaltung dieses Be¬
schlusses erwidert der sozialdemokratische Karlsruber
„Volksfreund "

:
^

„ Die Aufregung -des „ Vorwärts " ist völlig depla¬ziert : Wenn die Fraktion ihren Beschluß der Oeffent -
lichkeit bisher nicht bekannt gegeben, so geschah dasaus dem einfachen Grunde , weil das weder üblichnoch praktisch zweckmäßig ist . Es könnten Umständeeintreten , daß ein solcher Beschluß im letzten Augen¬blick durch irgend ein Vorkommnis in der Kammer ge¬ändert werden könnte. Das muß vermieden werden.Von Geheimniskrämerei kann dabei gar keine Rede sein:Auch die Beschlüsse der sozialdemokratischen Reichstags¬fraktion werden vor der entscheidenden Abstimmung nichtveröffentlicht . Was die Differenzen des deutschen Par¬teivorstandes mit dem! badischen Landesvorstand an¬
langt , so scheint uns der Ausdruck : „ Kindereien "
Parteigenossen gegenüber , die glauben nach Pflicht unh
Gewissen zu handeln , durchaus nicht am Platze . Der
Parteivorstand in Berlin braucht sich alsonicht zu wundern , daß er schließlich überhauptkein e A n t tpv rt mehr erhalten hat . Unzu¬treffend ist auch die Befürchtung des „ Vorwärts ", die
Zustimmung der badischen sozialdemokratischen
Landtagsfraktion werde hellste Entrüstung Hervorrufen.Wo denn ? In Baden sicherlich nicht. Die badischen
Parteigenossen , welche die Tätigkeit ihrer Abgeordne¬ten sehr genau verfolgen , hätten es nicht begrif¬fen , wenn die Fraktion diesmal den Etat
ablehnte , nachdem sie sich um das Zustandekommender Beamtengesetze in so hervorragendem Maße
bemüht hat . Die prinzipielle Stellungnahme der So¬
zialdemokratie zur badischen ! Regierung ist durch die
obige Erklärung sachlich und klar formuliert . Es ist
also nichts unterlassen worden , was die Kritik des „ Vor¬
wärts " rechtfertige . Der Beschluß der badischen Land¬
tagsfraktion ist nicht ohne Kenntnis der Redaktion der
„Bolksstimme" und des „ Volksfreundes " sowie des
Landosvorstandes zustandegekommen. Das diene dewi
„ Vorwärts " zur Aufklärung .

"
Mittlerweile hat , die zwölfköpsige sozialdemo «

kratische Fraktion des badischen Landtages bei W-
wesenheit von drei Mitgliedern dem Budget zu ge «
stimmt . Nun kann der „ Vorwärts "sich von neuem
ereifern .

In der S ch w ä b . Tagw . erklärt der Abg . Keil , daßdie Konferenz der süddeutschen Abgeordneten kein geheimesKonventikel gewesen sei . Ein Beschluß , künftig
für die Budgets zu stimmen , sei nicht gefaßtworden . Zu dem alarmierenden Auftreten des Vor¬
wärts liege sonach kein Grund vor . Eine Unterlassung,der auch er nicht zustimmen könne sei allerdings vorge¬kommen, es wurden weder Vertreter der Parteiorgani¬
sationen noch Vertreter . der Parteipresse zugezogen .
Schließlich meint der Abg. Keil, die badischen Parteige¬
nossen hätten sich dem Parteivorstand gegenüber nicht
hinter ein Schweigeverbot verstecken sollen . Schließlich
verdienten die Mitglieder des Parteivorstands ebensoviel

.Vertrauen wie die Mitglieder des badischen Landesvor-
ftands .

Zu dieser Erklärung Keils sei daran erinnert , daß die
Sozialdemokraten im Württembergischen
Landtag dem Etat für 1907/08 im vorigen Jahre auch
zugestimmt Haben .

» * «
Internationaler Ltenographenkongreß .
Därmsta dt , 11 . Aüg . Nach dem gestrigen Be¬

grüßungsabend empfing heute Vormittag , wie schon kurz
berichtet, der Großherzog eine Abordnung des Interna¬
tionalen Stenographenkongresses : Prof . P fass -Darm-

„ Onkel "
, sagte Frank, sich erhebend, »da Du Dick mein«

Plane so heftig widersetzest, darf ich es nicht wagen. Dir da
Anliegen vorzntragen . das ich an Dich zu stellen gewillt war.

„ Und das wäre?"
„Ich möchte das Mädchen sobald wie möglich aus ihn

jetzigen Lage befreien , und ich weiß nicht, wo ich sie lassen iol
Bei uns kommt sie nicht über die Schwelle, wenn Mama e
nicht verlangt. Ich war gekommen , um Dich zu fragen, ob st
mit ihrer Schwester bis zu unserer Heirat bei Dir bleiben könnte?

„Weshalb ?"
» Es wird für mich eine teure Geschichte: ich muß den Vate

schadlos stellen , die Schwester unter Dach bringen und für st
md mich selber sorgen .

"
»Ich bedaure , nicht daraus eingehen zu können .' '
«Ich batte gehofft , Du würdest mir helfen . Du hattest si

iroßes Wohlwollen zu den Kindern , als sie hier waren ."
» Gewiß, und das habe ich noch ; aber für Deinen Plar

rabe ich nicht das mindeste Wohlwollen. Hättest Du ein «
steigung zu dem Mädchen gefaßt und wolltest Du sie heiraten
im mit ihr einen einfachen christlichen Haushalt zu begründen,
o würde ich mich Deiner angenommen haben , selbst Dein«
Rntter und Deinem Bruder gegenüber ; ich würde ein Opfer
>asür gebracht haben , aber jetzt . . ."

„ Ich verstehe Dich nicht; Onkel. Es ist doch wabrlich kein
Zerbrechen , das Gesicht meiner Frau zu malen. Findest Du das
«nn gar so schlimm ?"

«Ich finde es in hohem Maße verwerflich , daß Du ste als
övielzeug verwenden willst , denn weiter ist es nichts ! Wenn
i)u sie zu Deinem Weibe, zu Deinem geliebtest" Weibe , zur Ge-
ihrtin Deines Lebens machen willst, so mußt Du sie Hochhalten
ls das Ebenbild des Allmächtigen , von dem sie Dir angetrant
mrde zu gemeinsamem Streben nach Euerem höheren Ziele.
)arum mußt Du auch wünschen, daß ste in den Kreis Deiner
ämilie ausgenommen und als gleichberechtigt angesehen wird«,
ad dazu ist erforderlich , daß sie mehr lernt und mit gebildete»
euten umgeht ." -

Fortsetzung svhft .



« - ber (Luxemburg ) ,'
(7,,, Pfan begrüßte in der ersten Sitzung die Terlneh-

Ün in deutscher und französischer Sprache. Zunächst er-
, ^ die Konstituierung des Bureaus und zwar wurden
^ ffainiert : als Vizepräsidenten die Herren Bäck -
^ i - Berlin und Fuchs - Dresden, als Beisitzer
«-icksratsabaeordneter Dürikh-Oesterreich, Dr . Fabro-Un-
arn Depoin-Franlreich, Wälpole-England, d 'Wberti-

Mlien v . Weber-Luxemburg , Dr . Dobrecic-Montenegro,
, Wylie-Mßland , Zimmermann-Schweiz, Tolnrer-Nie-
^Mnde und Oberregierungsrat Dr . Clemensh
Deutschland . Seitens der hessischen Regierung begrüßte
M Oberschulrat Notnagelden Kongreß. Er führte

a aus , daß D»er stenographische Unterricht in der
Male eine gewisse .Gefahr in sich schließe : gedankenloses
Nachschreiben und zweckloses Vielschreiben . Trotzdem
Me man den Unterricht doch willkommen heißen mit
Rücksicht auf die späteren Vorteile . Wer er müßte zunächst
als w ahlfreier Gegenstand gelten. Poraussetz-
Mü für die Einführung in der Schule wäre aber , daß,
sich die verschiedenen Systeme auf ein System einigten.
Amens der Stadt Darmstadt begrüßte Oberbürgermeister
Mornelveg den Kongreß, ferner Präsident der Zwei¬
te Kammer Haas , für . die sächsische Regierung Ober-
reqierungsrat Dr . Clemens vom königlichen Steno-
maphischyr Landesamt in Dresden . Im Auftrag der
ausländischen Regierungen und Landesverbände sprachen
Monsieur Depoin -Paris , d ' Alberti-Rom, Dr . Siklossy-Bu -
davch, für den Deutschen Stenotachygraphenbund über¬
wachte Jäger-Darmstadt die Grüße.

In der heute Nachmittag abgehaltenen ersten Sitz¬
ung des Kongresses erstattete Professor Fuchs -Dresden
Bericht über die Arbeiten der früheren internationalen
Kongresse. Darauf sprach Professor Mogeon - Lau-
sanne über stenographische Terminologie ; was
versteht man unter Unitäre, was unter Unifikation? An
der Diskussion beteiligten sich u . a . v . Weber -
Luxemburg , der eine „Entente" wollte , und Bäckler -
Berlin, der den Wettbewerb der Systeme empfahl. Gegen
ein besonderes Eingehen auf die Einzelsprachen wandte
sich der Präsident . Weitere Vorträge folgen.

Darmstadt , 11 . Aug . Im Anschlüsse an den hier
tagenden Internationalen Stenographen-Kongreß traten
» Mer dem Vorsitz des Kammerstenographen Drews -
Berliu die Vertreter der amtlichere Stenographen -
Bureaus der deutschen Volksvertretungen
zu einer Beratung zusammen , um einen Verband zu
gründen. Vertreten waren die stenographischen Bureaus
des Reichstags, des preußischen Herrenhauses und Abge¬
ordnetenhauses, ferner der Landtage von Württemberg,Baden, Sachsen und Braunschweig. Die bayerischen Kam-
Mrstenographen waren durch die Tagung des Landtags
m einer persönlichen Vertretung verhindert, hatten aber
ihre Zustimmung gegeben zu der Gründung des Verban¬
des , als dessen Sitz Berlin bestimmt wurde. Zum
Borsitzenden wurde Kammerstenograph Drews gewählt.A G dies der erste, geglückte Versuch , sämtliche deutsche
Kammerstenographerrohne Rücksicht auf das von ihnen ver-
ttene System in einem Verbände zu vereinigen.

* * »

König Eduard in Ischl.
Bai » Ischl , 12. Aug. König Eduard ist

heute vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und am Bahn¬
hof von Kaiser Franz Joses , dem Erzherzog Eu¬
tzen, Erzherzog Josef, sowie den Prinzen Leopold , GeorgnÄ Konrad von Bayern empfangen worden . Die Be¬
grüßung war sehr herzlich. In den Straßen hatte sichM große Menschenmenge cingefunden, die die Mo¬
narchen jubelnd begrüßte . Die Fahrt ging nach dem
»HM Elisabeth", dem Absteigequartier des Königs . HierMen sich zur Begrüßung versammelt: Prinzessin Gi-
ela von Bayern, Erzherzogin Marie Valerie, der Mi¬

nister des Auswärtigen, Frhr . v . Aehrenthal, der öfter-
reichisch-amgarische Botschafter in London und die Hos-
wüchenträger . Nachdem der König die Anwesenden be¬
grüßt hatte, zog . er sich mit dem Kaiser ans etwa r/zMüde in seine Gemächer zurück , worauf ' der Kaisern

nach seiner Billa begab. Eine Stunde später fuhr
Eduard nach der kaiserlichen Billa , um>m Kaiser seine Glückwünsche zum 60jährigen Re-

gerungsjubiläum auszudrücken . Der König Jehrt-e so-
^ "ach seinem Absteigequartier zurück , wo er um

uhr den Gegenbesuch des Kaisers erhielt . Nach-
suchten .d- e beiden Monarchen eine Ausfahrt""

Weißenbach am Altensee .
Abends fand eine Galatafel statt . Hiebei brachte" ' ser Franz Josef folgenden Trinkspruch aus :

»Der Besuch, den Ew . Majestät mir heute einer
^ fchon mehrjährigen Md mir liebgewoüden -en Ge-
BWnheit folgend abzustatten die Güte hatten, erfülltMi aufrichtiger Freude und wärmster DLnkbar -
A5'

.. bitte Ew . Majestät, den Ausdruck dieser
Zugleich mit meinem herzlichen Willkommgruß

s^Wemrehmen und überzeugt sein zu wollen, daß ich
. "M durch diesen Besuch erwiesene so, freundliche

rvÜ ^ ? E ^ t umsomehr zu schätzen weiß, als Ew.
ch diesem Jahr hieher gekommen sind, um

^^ personlich Ihre Glückwünsche zu meinem Regier-
zu überbringen. Indem ich in der heu-

Ew. Majestät einen neuerlichen wert-B«veis für die langjährigen herzlichen Bezieh¬
en welche zwischen uns und unseren Häu -
hLltnis welche dem freundschaftlichen Ver -
ick », - unseren Ländern entsprechen, erhebe"

lebe Seine Majestät Mnig

öaig Eduard enviderte darauf:
Einen aufrichtigsten Dank Ew. Ma¬

die SU dürfen für Jhv - so gütigen Worte,
-°ah^ ^ ben . Es ist mir immer eine
Kl ^ jestät meinen Besuch abstatten
'Mtem besonders in diesem Jahre , in2rv- Maxestat das 60jährige Regier»ngsjw

knläum feiern. Ew . Majestät kennen die Gesinnungen,
die ich seit jeher für Ew . Majestät gehegt habe, Md
wissen, daß meine Gratulationen zu dieser wichtigen
Feier aus vollem Herzen kommen . Die Beziehungen
zwischen unseren beiden Lärmern such gottlob immer
die freundschaftlichsten gewesen . Es ist mein inniger
Wunsch, daß sie Henfo in Zukunft bleiben, und ich
hoffe, von ganzem Herzen, daß Mo . Majestät noch
viele Jahre in bester Gesundheit zum Wähle und Heile
Ihrer Völker erhalten bleiben. Ich erhebe mein Glas
ans das WoP Seiner Majestät des Kaisers und
Königs ."

Ischl , 12. Aug . Nach dem Dejeuner wurde der
Minister des Aeußern, Frhr . v . Aehrenthal , vom
König Eduard in inständiger Audienz empfangen.
Der Minister des Aenßern begab sich hierauf mit dem
englischen Unterstaatssekretär Hardinge ins Hotel
Bauer , wo die beiden Staatsmänner eine mehr als ein-
stündige Unterredung hatten. Beide Minister un¬
ternahmen sodann eine längere Spazierfahrt ins Weiß-
bachtal . Den Gegenstand der Besprechung bildete n. a.
auch die Umwälzung in der Türkei, es herrschte Ueber-
einstrmmnng, dem Umschwung gegenüber eine sympathi¬
sche Haltung zu beobachten .

Wien , 12 . Aug . In einer Besprechung der heu¬
tigen Begegnung in Ischl bemerkt die N . Fr . Presse,
der Verlauf der gestrigen Begegnung in Friedrichshos
zeigt, daß die Spannung zwischen Deutschland und
England in der Milderung begriffen ist. lieber die
Besserung der Beziehungen zwischen den beiden Mächten
wird Kaffer Franz Joseph gewiß am wüsten erfreut sein.
Auch .die Zusammenkunft in Ischl wird das Ihrige
tun , um die ausgestreuten Keime, aus denen Gefahren
für Europa hervorgehen könnten , zu beseitigen , wie nie¬
mand sich aufrichtiger bemüht , eine deutsch- englische Ver¬
ständigung zu erleichtern als Oesterreich -Ungarn.

Zeppelin und sein Luftschiff .
Von sachverständiger Seite ist den „Hamburger

Nachrichten " ein ausführlicher Bericht zugegangen, in hem
es unter anderem heißt:

„Zunächst ist die Tatsache festzustellen , daß das
Reich die moralische Verpflichtung aner¬
kennt , die Wiederherstellungskosten des 2 III
zu tragen. Dieses Luftschiff hat seine Beschädigungen in
der vom Reiche bereits erworbenen Ballonhalle erhalten
Es ist daher auch juristisch die Haftpflicht des Reiches !
anzunehmen.

'Wenn in den Zeitungen davon die Rede
war , daß 2 III bereits in 8 Wochen wieder auf¬
steigen werde, so entspricht dies nicht den Taffachen.
W ist erst ein kleiner Teil des Aluminiumgerüstes mon¬
tiert . Da zudem das Luftschiff um 8 Meter ver¬
längert wird und stärkere Motor « erhalten soll,werden die Arbeiten kanm vor Anfang Novem¬
ber erledigt sein. Die Witterung ist um diese Zeit am
Bodensee zum Ausstieg vorzüglich geeignet . Ganz ab¬
gesehen von der Nationalspende wirb auch dos
Reich , wike wiederholt versichert wird, selbstverständlichalles tun , was in seinen Kräften fleht , um dem Grafen
Zeppelin die Fortführung seines Werkes zu erleichtern.Wie ausdrücklich versichert wird, handelt cs sich bei der
Erprobung des 2III im November nicht um eine 24stündrge
Dauerfahtt , sondern lediglich um die,Feststellung dev
Lenkbarkeit und des sicheren Manövrierend
auf verhältnismäßig kürzere Strecken .".

Sodann wird in der Zuschrift der Gedanke eines K w-
ratoriums aV das Unglücklichste bezeichnet, wo¬
rauf die Phantasie verfallen könne.
_ Die Franks. Ztg . erklärt , daß sie die bei ihr einge-

gsgangenen Spenden nicht nach Berlin schicken werden,
soüdern an die von dem Grasen Zeppelin als Zahlstelle
bezeichnet« Allgemeine Rentenanstalt in Stuttgart . Die
Frkf. Ztg . meint, die Konstituierung eines ReichskomitocÄ
sei höchst überflüssig, zumal die Nation aus sich heraus
schon vollbracht hatte, was sie hätte leisten können oder
wenigstens hätte leisten sollen. Der nachträgliche Ver¬
such, dem Ganzen eine Art dekorativer Spitze zu gebenund den breiten Strom der Hilfsbereitschaft des VvlkeSin das Reglement eines Komitees von hohen Beamtenund sonstigen Persönlichkeiten zu zwängen, kann höchstens
darauf hinauslauftn , den Gedanken eine Art Auffichts¬
instanz, der durchaus unsympathisch ist und die verdiente
Zurückweisung inzwischen erfahren hat, auf Umwegen
wirksam werden zu lassen . Wir brauchen kein Kuratorium,wie immer es auch geartet sei.

Stuttgart , 12 . Aug. Die Sammlungen des
hiesigen Komitees für die Nationalspende an den Grafen
Zeppelin haben in Groß-Stuttgart die Summe von Mk.245 000 ergeben .

Karlsruhe , 12 . Aug. Der Großherzoa hatfür die Nationalspende in Karlsruhe
'
für Zeppelin 2000Mark gespendet . Auch die badischen Sammlungen gehendirekt nach Stuttgart .

Berlin , 13 . Aug . Der Verein deutscher Inge¬nieure überwies dem Grafen Zeppelin 50000 Mark.
Berlin , 12 . Aug . Geheimrat Lewald vom

Reichsamt des Innern rst nach Berlin gurückgekehrt und
gegenwärtig mit der Bearbeitung des äußerst umfang¬
reichen Materials beschäftigt . Me Reichskvmmis -
sion ist zu dem Ergebnis gekommen , daß die Darstellung
Zeppelins, die Katastrophe sei aus eine elektrostati¬
sche Entladung mit Funkenbildung zurückzu-
führen, den Taffachen entspricht .

Tages -Chronik.
Berlin , 12 . Aug . Nach der „Nationalzeitung" solldas englische Königspaar den bestimmten Wunsch

geäußert haben, Kaiser Wilhelm zu seinem 50. Ge¬
burtstag am 27 . Januar nächsten Jahres persönlich seine
Glückwünsche darzubringen . Auch von anderer Seite wird
gemeldet , daß König Eduard den Wunsch geäußert habe,
nach Berlin zu kommen , um die Ansicht zu widerlegen , daß
er die Hauptstadt geflissentlich meide.

Berlin , 13 . Aug . Dr . Hermann Settegast , früher
Professor an der Berliner landwirtschaftlichen Hochschule ,
ist heute, fast 90jährig , gestorben.

Straßburg , 12. Aug. Laut dem „Elsässer " kann
außer dem Dragoner-Regiment Nr . 15, die ganze Ulanen¬
brigade, die Regimenter Nr . 11 und 15, am Kaisermanö¬
ver nicht teilnehmen. Unter den Dragonern ist die Ruhr,Unter den Ulanenpferden eine Seuche ausgebrochen . M
sei noch nicht bestimmt , welche auswärtige Regimenter als
Ersatz zum Kaisermanöver und zur .Parade herangezogenwerden.

München , 12 . Mg . Der Petitionsausschug
der Abgeordnetenkammer erklärt die von 16 Frauenver¬
sammlungen vorliegenden Petitionen betreffend die Ein¬
führung des Frauen Wahlrechts für alle Frauen
über 20 Jahre als geeignet zur Erörterung im Plenum
mit dem Anträge, sie der Staatsregierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen .

Karlsruhe , 12 . Mg . D« Reuorgasifatio »
des amtlichen DerkündrgnngswesenZ tritt
schon am 1 . Oktober ds . I . in Kraft. Die Verträge der Be¬
zirksämter mit den künftigen Amtsblattverlegern find die¬
sen jetzt zur Unterzeichnung zugegangen.

Landau , 12 . Aug., In Ludwigs Häfen Mug
M nationallibeqale Vertrauensmännerversammfuwg de»
Grafen v . Posadowsky als Kandidaten für die bevor-
Hehende Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Spetzer -Liud-
Migshasen vor .

Pforzheim , 12. Mg . Die Ingenieurfirma G
Schleicher in Stuttgart und L. Kürsteiner in St . Gallen
hat ein großzügiges Projekt über Ausnützung der
Wasserkräfte beim Bezirksamt Pforzheim angemel-
det und hofft in Bälde die Erteilung der Konzession vom
Ministerium zu erhalten.

In den Kuranlagen in Wiesbaden ist am Hellen
Tag ein Ueberfall auf einen Kurgast verübt worden.
Zwei Strolche überfielen! einen Fremden, der auf einer
Bank in den Anlagen sich ausruhte, und forderten, mit
Dolch und Revolver ihn bedrohend, ihm sein Geld ab .
Ms die Hilferufe erschienen Schutzleute , welche die
frechen Burschen festnahmen .

Ms Augsburg wird berichtet : Ein Gewitter
mit Hagelschlag hat Montag Abend in weitem Um¬
kreis das noch auf dem Halm stehende Getreide , nahezu
vernichtet und auch sonst großen Schaden im Gefolge ge¬
habt ..

Beim Manöverieren des Kreuzers „Undine " in
der Sonderburger Bucht ging der Kreuzer infolge
eines Versehens in der Handhabung des Maschinentele¬
graphen vorwärts statt rückwärts. Dabei überran » te
er einen mit 11 Matrosen besetzten Kutter. 7 Matrose»
wurden gerettet, 4 sind ertrunken .

An der italienischen Grenze bei Esia in der
Provinz Udine wurde der österreichische Haupt¬
mann vom 5. Jägerbataillon Rudolf Böhm wegen Spio¬
nageverdachts verhaftet .

In Mauth (Böhmen ) find 73 Anwesen und Hütten
sowie 14 Scheunen abgebrannt .

Aus Toulon wird berichtet : An Bord des Artil -
lerieschulschisseS Coulonne explodierte eine Kanone . Vier
Personen sind tot , 13 verwundet .

Aus Württemberg.
Die diesjährige Landesversammlung - er So¬

zialdemokraten Württembergs findet am 3 und 4.
Oktober im Festfaal des Stuttgarter Gewerkschastshansesi
Katt . Für die Verhandlungen sind erstmals anderthalb
Tage in Aussicht genommen. Auf dm: Tagesordnung
stehen außer d«en üblichen geschäftlichen Angelegenheiten
und Berichten Referate des Mg . Wasner über das so-

' zialdemokratische Oiganisationsstatnt und das neue Ver-
) einsgesetzl, best Mg . Hildenbrand über die politische Lage
i im Reich «rnjd des Mg . Heymann über die Arbeiten des
i « ürttembergischeu Landtages .

Stuttgart , 12. Aug. Frhr . v . Wöllwart H-Lau-
. chevburg, Oberhoftnarfchall und Kammerherr des Köw -
i mnd Generalmajor ß In suits der Armee ist .heute ^ e^
! Mach längerem Leiden im 63 . Lebensjahr heml Leonberg , 12. Mg . Die von den h' M ^ n Schrei-
i nein geplante .Errichtung einer Werk ^ uo - Genvs -
! - enschast nimmt nunmckhr festere Gestalt an Die
! von der Genossenschaft an -zuschaffendett Maschinen wer-! den m emem, Sei der Turnhalle zu errichtenden Gebäude
^ ausgestellt. Gegenwärtig zirkuliert hier eine Liste , durch!Dm auch unter, den Nichthiandwerkern Mitglieder zu ge¬winnen gesucht w-erdeu . Der Beitrag eines Mtitalwdäbeträgt 500 M . .Infolge Mr zahlreiche ? Zeichnungen daHdas Unternehmen als gesuhert betrachtet werden Wirdaß dieser neuzeitliäje Versuch das Handwerk aufpraktische Weise zu heben und zu fördern von Grfola leiir

_
Mems - u . Würm-Gauztg .)

Vermischtes .
Vom Hause Toselli.

Die vom Pianisten Toselli dementierte Nachricht Wendw ScheGungsabftcht der früheren Kronprinzessin seines
Argen Gattin , wird von Frau Toselli nunmehr selb «bestatrgt . Frau Toselli hat dem ihr befreundeten Lein-zxger Rechtsanwalt Gehme brieflich mitqeteilt dak sieein längeres Leben an der Seite Tosellis nicht mebrertragen konnte, deshalb habe sie sich bereits vor 4 Wo¬chen von ihm getrennt. Eine Scheidungsklage seilange aussichtslos, als Toselli nicht reiwillch

^ Scherdung wlllrge. Diese Zustimmung Tose ! ZHerberzufuhren, soll der. aus dem ersten Scherdunqspro-Mheren Kronprinzessin bekannte Leipzigerwall versuchen - Frau Toselli zeigt in dem Briefe Meftelffche Depression und tiefe Reue. - Das -rar zu er.

m a r k/ "
a^ dem LeknLrd?platz

^
w°L "

L ° ^ ° ff - l - Gr ° ß -
Preis 3,20—3,80 Mk. ver ^ ntn«^ — » ,̂ ^ entner zugeführt." s """" »°° °»» ,- m



Wildbad , den 14 . August . Seltene, auserlesene Ge>
nüsse bot wieder einmal der gestrige „Musikalische Abend"
im Konversationssaal , der so stark frequentiert war , daß
keine Stecknadel mehr Platz finden konnte Er hatte aber
auch eine reichere Ausstattung erfahren : außer unserm
bewährten Kurorchester beteiligte sich die Tochter des verehrten
Musikdirektors Frl . Melie Prem , eine Schülerin des
als Sänger und Lehrer gleichbedeutenden Hofopernsängers
Weil in Stuttgart , als Gesangs - Solistin in ansgezeichneter
Weise daran ; sie trat zum ersten Male vor größerem
Publikum auf . Nachdem das Kurorchester mit Beethovens
Leonore Ouvertüre Nr . 1 den Abend eingeleitet, betrat die
Sängerin bleich aber gefaßt das Podium . Zuerst ein wenig
zaghaft aber dann alles um sich her vergessend , sang sie
mit Leib und Seele Mozarts so überaus schwierige Rec.
und Arie aus der Oper „Figaros Hochzeit" . Wie gebannt
hingen aller Augen an den Lippen der jungen, hübschen
Sängerin, die das Auditorium mit ihrer herrlichen Stimme
zu vollster innerer Begeisterung hinriß . Kaum war der
letzte Ton verhallt , da durchbrauste ein Beifallssturm das
Haus, wie ihn der Konversationssaal wohl überhaupt noch
nicht erlebt hat . Donnernde Hochrufe , nichtendenwollender
Applaus nötigten die künftige Opernsängerin wieder und
immer wieder vor dem Publikum dankend zu erscheinen.
Sie hat die kühnsten Erwartungen weit über troffen ;
sie hat ein Organ aus reinstem Golde, eine Aussprachevon
entzückender Schönheit und eine Wiedergabe phänomenaler
Größe und Vollendung. Als nächstes folgten : Arie aus
der Oper „Der Waffenschmied " v . Lortzmg , sodann Hildachs
„Lenz" und „Niemands hats gesehen" von Loewe . Sie
hat das ihr andächtig lauschende Auditorium zu höchster
Begeisterung entflammt und zu einem Applaus hingerissen ,
der erst zu beruhigen war , als die jugendliche , gottbegnadete
Sängerin nochmals zu einer Einlage erschien . Unzählige
Blumenspenden bewiesen der Künstlerin, wie dankbar das
Publikum für derartige herrliche Genüsse ist Wir wollen
nicht verfehlen, Frl . Prem und ihren beneidenswerten Eltern
zu ihrem ersten und so großartigen Erfolge herzlich zu
gratulieren und zu ihrer künftigen Laufbahn recht viel
Glück zu wünschen . — Die Begleitung sowohl wie die
vorgetragenen Konzertstücke der Kurkapelle insbesondere das
letzte : Beethovens Leonore Ouvertüre Nr . 3 fand ebenfalls
eine sehr gute Aufnahme. Herr Musikdirektor Prem hat
wiederum bewiesen, was Großes er mit seinem Orchester
zu leisten vermag. Hoffentlich beglückt uns seine talentvolle
Tochter recht bald wieder. , A .
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An Beiträgen der nationalen Ehrengabe für den
Grafen Zeppelin sind bis heute eingegangen :

Bei Hofapotheker Dr . Metzger : Dr . Josenhans 10
Mark W. Josenhans 5 Frl . A . Josenhans 5 Fabrikant
Keppler-Calmbach 100 Pfarrer Weißer -Hall 40 F . Hauber -
Stuttgart 1 Frau Musikdirektor Bauer 1 I . Schwarz-
LübeÄ 3 Forstamtmann Neunhöffer 5 Sanitäts -Rat Dr .
Haußmann 10 Steinach 10 T. B . in F . 50 G . Lindau-
Berlin 5 von Baumbach 10 Apotheker La Roche 5
G . 2 E . P . 20 H . S . W . 10 Buchhändler Paucke 10
D . Gerstner, Wirkl . Geh . Ober -Rez .-Rat 10 Hauptmann
Boschmann 10 Apotheker Daub 2 W . Weber-Geislingen
5 W . Hansen 3 R . und M . Hewald 5 Major Graf
Pfeil und Frau 20 Univ.-Pros . Dr . Fr . Reitzenstein -
Würzdurg 10 Frl . Klüpfel 50 B . 2 R . A . 10 Ehr.
Oertel -Karlsruhe 10 Dr . Henrici, Med .-Rat , Schwetzingen
10 K . Witting -Berlin 5 Kemp -Berlin 1 Zapf-Berlin 1
Mustkdir. Prem und die Kurkapelle 35 H . Bach - Wildbad
5 M . L . 5 A . L - 5 Verwalter Staudenmaier 2 F
L . Calmbach 10 Krusekopf , K Kassier, Berlin 3 Frl .
Mager 3 Aus der Pension Montebello 250 W . Neumann
5 H . Kieß 3 Oberlaudssger .- Präs . Ratjen- Cösen 100
Badtaffier Maier 5 Geh . Hofrat Dr . Weizsäcker , Kgl.
Badearzt 109 Friseur Drebinger 5 Friseur Zähringer 3
Ungenannt 2 Kammacher Schmelzte 2 Juwelier Kremaier
3 Gerber, Rath 2 I . G . B . 10 L . K . Ungenannt 5

Flaschner Großmann 3 Frl . Horkheimer 3 Uhrmack,^
Hieber 2 Dr . P . Steffens 10 Konsul Rosenwald-Nürn
berg 100 N. N . 10 Stadtacciser Maier 3 N . N 27Dr . Werth -Rinteln 5 A. George 3 Fr . Gammler in
Hotelier Krimmel t N . N . 1 A . Blumenthal 5 Km,
2 Pott 5 Dr . med . Grnnow -Wildbad 10 Beck I -r -,-.

'
W . Mau- Hamburg 5 Malberg 1 Aus dem Kal N»-,

'
Hotel : H . Fehnrich 10 Schulze-Berlin 10 Fr Schaf -/
Gr . Lichterfelde 20 Menzer-Neckargmünd 10 Rötelmann

'
Darmstadt 10 Daniel 5 Zerndorf5 Müller 5 Run«-/
thal-Frankfurt a . M . 10 F . Delius 10 C . Nöcker
L . Nassauer 10 Markwald 5 K . Klein 5 Ott 10 Nick
Lucas 5 Gebr . Wallach 10 A . O . Wichmann 10 CO
W . 5 B . Simon 5 Max Richter 5 C . Heß- Sassou 10
Frau Luise Ziegler 20 Frau von Strahl 5 U . B C
von Maczewski 10 Frau Berns 5 Frau Frensdorff ia
Frau Eugen Wetzel 20 C . Sch . 2 C . R . 1 Oberreal¬
lehrer Dr . Pfeffer 5 Meise 2 Oswald 5 O . B . Bai-l
20 . Frau Lutz, Stuttgart 3 Weill-Frankmrt a M 10
L . Troske -Hannover lO R . D . 5 Forstmeister Bosch 4
Oberförster Hopfengärtner 5 Franz Klupsch-Berlin 5
Oberförster Drescher 10 Lehrer Lächele 1 Von den Beamten
und Unterbeamten des Kgl . Postamts Wildbad 30 Maler
Schill >3 Dentist Zittel 5 Messerschmied Riexinaer 2
F . K . 3 K . Metzger 3 L . Metzger 1 H . MZer IO . Karrer 5 Frfr . von Wittgenstein 5 Dr . Mekaer 20
T . 1 N . St . 50 Pfg . Frhr . von Gemmingen, Kgl . Äad-
komrnissär 10 Ein Kurgast l Aus dem Hotel Post : Mar
Hensel und Frau , Berlin 5 Leopold Jacob:; und Frau
Ännaberg 5 Ernst Louis Dreyfus 2 Frau Marie Beck 1
Frau Evert 2 Schulte 2 P Jacobson 2 O . Frank 1
W. G . 10 Flaschnermeister Güthler 3 Frl . Maier 2
H . und E . Rath 20 S . G . 2 K . E . 2 Ungenannt 3
Ungenannt 2 Zus . 1723,50 — BeiderVereinsbank
Wildbad : F . Del Missier, Maurermeister 1 Philipp
Bosch, Kfm . hier 5 Otto Brachhold, Malermeister 2
Gustav Pfau , Bäckermeister 3 Friedrich Schmid, Schreiner-
meister 2 Jntendanzrat P . Liebig, Reinertragder Zeppelin-
Vorstellung 202,25 Notar Oberdörfer 5 F . B . 3 Bank -
kossier Ulmer 10 Fr . Treiber , Kaufmann 10 Stadtschult¬
heiß Baetzner 10 Sammelbüchsedes Herrn Hotelier Pfeiffer
zum goldenen Lamm 33 Zus . 286,25 Insgesamt Mark
2009,75 .

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge find die Sammel-
stellen gerne bereit. Den Gebern herzlichen Dank.

Wildbad , den 12 . August 1908 .
Stadtschultheiß : Kgl. BadkominWr:

Baetzner . Frhr . v . Gemmingen.

Wildbad, 13 . August 1908

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
die wir bei dem allzu frühen Hingang unserer
teuren , unvergeßlichen

kkau
kravnkolä

Seiten erfahren durften

lUöniql .!Lnrtbeater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag , 14 . August er.
57 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig j

Pension Schüller
Posse in 3 Akten Laufs u . Jacoby

Hierauf :
auf vielseitiges Verlangen !

Gin Qncrebroch .
Abend

Lustspiel in 1 Akt v . Eisenschütz

Wildbad, 14 . August 1908 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir bei dem Hingang unseres teuren ,
unvergeßlichen Entschlafenen

Marl 'Mbit ,
Gemeinderat

von allen Seiten erfahren durften , sagen aufrich¬
tigen Dank

Iärrntie K , Ufa » .
Wautine Wornetscv

mit Tochter .

1
mit 5 Jungen (2 R . und 3 H . )
schwarz mit gelben Abzeichen (Pracht¬
exemplare) , hat zu verkaufen

Friede . Wiedmayer ,
Löwenbergstr.

Die Krone aller Lederputzmittel ist

„ Lräul "
,

beste Wachsglauzwichse , frisck
eingetroffen bei

Schnhwarenlager .

Carl Rath.
fertige Strümpfe,
SoMen , Längen ,

mit Knieverstärkung,
Kinder - - Kittel ',

gul und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner

Hauptstraße 85s.

Kautschnkstempel
aller Art

empfiehlt 4 '
. SZ ZZ« 5k

Leipziger
Megen -Sänger

1 Meter lang , 5 Cm . breit L 10 Pf .
sind zu haben bei

Carl Wilh . ' Bott .
0 r° L n ^ O n
S Stück 20 Pfg .

prima honigsüße , empfiehlt
Öürisl . Lull .

NI Druck u . Verlag der Beruh Hof-
mannschen Buchdruckerei in Wildbad .
Verantw . Redakteur E . Reinhardt,

daselbst .

Waren Sie schon aufSerUhlandshW
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort. Berrmdii Pavillllns .
Uit 1aK 8li 86k N . 1 .30

Urtzuäplstlou . lorollv ».
Täglich frischer Kuchen. — Kaffee .

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

I '
oloKraütz Lokmauv

lel . -^ o . 41 irnupt -8tr388e ivZ Pel . -bio , 41

1ä g ? i 0 ft ^ utüllliillM
(bei Aüli8tiAer Witterung )

in ävn LB - ^ nluKvii

i '2 LisLsrW 'vLlis dsi äsr snA - Liredö

k'ür Ante, bnltbnre Lilcier cvirci Anrnntiert.

Pitl . boben irerr8cbnften bnlte meinen bocbeleAnnten
nl8 OonbIe-? bneton (Koi Ze LelA68) üaro88irten neuen

50 k 8.
kür ^ eäe , nucb ciie Arö88te ^rour AeeiAnet, be8ten3 em-

plobien . Lec ^ ueme 8 it2 - OeleAenbeit kür 6 Personen .
Lmpbe 1i1en8vvert6 Douren :

LLäsu -LLäsQ , § r6uäeil8tLät . NsrröLLlo ,

f̂eäe weitere lour wirZ nu8Aesübrt .
17m recbt ^nblreicbe LeteiliAUNA bittet

_ ko8tbaiter . ^

LU
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannfche Buchdrnckero .
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